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Grußwort  
 
Liebe Mitglieder*innen der Frankfurter Gesellschaft,  
unser früherer Preisträger der Buber-Rosenzweig-Medaille von 2022 Alon 
Meyer, Präsident von Makkabi Deutschland, weiter Präsident von TuS Mak-
kabi Frankfurt, wurde jetzt am Dienstag, den 23. Juni 2026, mit dem Verdienst-
orden 1. Klasse der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier würdigt Alon Mayer für sein 
außerordentliches Engagement gegen Antisemitismus und für gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. 
Der Festakt fand im neueröffneten (15. Juni 2026) Makkabi Campus statt 
und wurde vom Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein übergeben. 
Mit der Ehrung würdigt die Bundesrepublik Deutschland Alon Meyers außer-
gewöhnliches Engagement für jüdisches Leben in Deutschland, seinen Einsatz 
gegen Antisemitismus sowie sein Wirken für gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und demokratische Werte. 
Alon Meyer prägt seit vielen Jahren die Entwicklung von Makkabi Deutsch-
land und Makkabi Frankfurt und hat die jüdische Sportbewegung in Deutsch-
land zu einer wichtigen gesellschaftlichen Stimme weit über den Sport hinaus 
gestaltet.  
Alon Meyer erklärte im Rahmen der Verleihung. „Das Verdienstkreuz           
1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland zu erhalten, er-
füllt mich mit großer Dankbarkeit. Ich verstehe diese besondere Auszeichnung 
nicht nur als persönliche Ehrung, sondern vor allem als Anerkennung für die 
Arbeit und das Engagement all jener, die sich tagtäglich für jüdisches Leben, 
Demokratie, Zusammenhalt und ein offenes Miteinander in Deutschland einset-
zen“. Darüber hinaus empfinde er diese Auszeichnung als Bestätigung und 
Motivation dafür, auch in schwierigen Zeiten nicht zu resignieren und als ein 
Appell an alle, aus ihrer Komfortzone zu kommen und laut zu werden. 
Für den Vorstand: Petra Kunik  
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